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Planspielmanufaktur
Planspielmanufaktur

Die Planspielmanufaktur entwickelt, produziert und vermarktet Plan-
spiele für die Ausbildung im Mannschaftsbereich der Rettungs- und 
Hilfsorganisationen. Durch das dynamisch wachsende Sortiment an 
Ausbildungsszenarien und speziell abgestimmter Fachliteratur soll das 
Planspiel zum Quasistandard in der Ausbildung der genannten Organi-
sationen werden. Die Innovation dieser neuen Planspielgeneration zeigt 
sich in allen Bereichen. Ein variabler, frei skalierbarer Spielplanaufbau 
ermöglicht beliebig komplexe, auch organisationsübergreifende Szenari-
en. Die Farbkodierung der Spielsteine und die grafische Darstellung der 
kompletten Fahrzeugbeladungen machen das Planspiel einzigartig. Durch 
den modularen Aufbau ist die Planspielmanufaktur in der Lage, zeitnah 
und kostengünstig Erweiterungen des Systems anzubieten. Aufgrund 
des Alleinstellungsmerkmals und der zu erwartenden 
Kundennachfrage wird mit einer Markt erschließung 
von über 25 Prozent des deutschen Gesamtmarktes 
in den ersten fünf Jahren nach Markt eintritt in dem 
Zielsegment Feuerwehr gerechnet. Die ersten Produkte 
in diesem Zielsegment wurden bereits auf der entspre-
chenden Leitmesse eingeführt. Die stetig anwachsende 
Produktpalette und der europäische Markt bieten der 
Firma ausreichende Wachstumschancen.

Plotterland Invention
Beschichtungsanlage (Kaltgasspritzen im Unterschall-
bereich)

Plotterland Invention bietet Bilder und Ideen auf dem Gebiet der Malerei 
und Technik an. Die Verbindung von Kunst und Technik zeigt sich in den 
Entsprechungen auf beiden Gebieten. Nun hat Plotterland Invention eine 
neuartige Möglichkeit der Beschichtung entwickelt: das Kaltgasspritzen. 
Kaltgasspritzen ist eine Beschichtungsmethode für Metallstaub ohne 
große Temperaturzufuhr. Das Verfahren arbeitet im Unterschall und 
mit maximal 16 Bar. Die Anschlussleistung liegt in der Größenordnung 
von  2-4 kW. Die Entwicklung hat das Stadium eines Prototyps er-

reicht.                      Derzeit 
wird ein verbesserter Pro-
totyp entwickelt, der als 
Grundlage für ein Vor-
seriengerät dienen kann. 
Die Entwicklung des Ver-
fahrens wurde von Dr. 
Georg Koppenwallner 
und Herbert Berger um 
2000 begonnen und wird 
seit 2006 verstärkt fort-
geführt. 

Profi l Ihr Bewerbungspartner 
Die Agentur und der Laden rund um das 
Thema Bewerbung

Hinter der Firma „Profil Ihr Bewerbungspartner 
OHG“ steht das Gründerehepaar Katrin und Ole 
Risse. Diese feierten am 15. September diesen 
Jahres die Eröffnung ihres Ladenlokals in der 
Hospitalstraße 12 in Göttingen. In diesem Laden-
lokal erhalten Bewerber neben einer fachkundigen 
Beratung auch die Möglichkeit, ihre Bewerbungs-
unterlagen auf deren korrekte Erstellung hin 
prüfen zu lassen. Darüber hinaus bietet „Profil Ihr 

Bewerbungspartner OHG“ ihren Kunden den Service, eine individuell, 
aktuell und professionell erstellte Bewerbungsmappe in einem einzig-
artigen Design per Handarbeit anfertigen zu lassen. Hinzu kommt ein 
Kursangebot zu den Themen „Die Bewerbung“ und „Das Vorstellungs-
gespräch“. Um den Bewerbern eine individuell abgestimmte Beratung 
gewährleisten zu können, ist die Teilnehmerzahl der Kurse auf sechs Per-
sonen begrenzt. So werden sich ständig wiederholende Standardformu-
lierungen im Bewerbungstext vermieden, und es entstehen aussagefähige 
Bewerbungen auch für Personen ohne einen perfekten Lebenslauf. Neben 
der breiten Dienstleistungspalette führt „Profil Ihr Bewerbungspartner 
OHG“ ein vielfältiges Sortiment an Büromaterialien. 

Parabasetec GmbH
ParaGolfer

Der ParaGolfer ist die neue Bewegungs-
freiheit mit Sportcharakter für Rollstuhl-
fahrer. Fahren, aufrichten, Spaß haben 
– Integration in der Freizeit, mit dem 
ParaGolfer wird das wieder möglich. Als 
geländegängiger Outdoor-Steh-Rollstuhl 
erfüllt der ParaGolfer alle Ansprüche für 
komfortable Fortbewegung im Freien. 
Hindernisse sind willkommen, denn die 
starken Motoren überwinden sie alle. 
Im Design einem Rennwagen nachemp-

funden, fühlen sich seine Fahrer alles andere als eingeschränkt – sogar 
gesunde Fußgänger müssen sich sputen, um mit dem ParaGolfer Schritt 
zu halten. Überall dort, wo sie auftauchen, sammeln sich Menschen, 
um das Gefährt und den Fahrer zu bestaunen. Ziel ist die weitgehende 
Normalisierung des Alltagslebens und die Steigerung des Selbstwertge-
fühls der Menschen mit Behinderung. Denn vieles, was vorher für einen 
Rollstuhlfahrer nicht ‚ging‘, kann mit dem ParaGolfer einfach wieder ge-
macht werden. Für alle, die ihn fahren, ist er ein elementarer Bestandteil 
ihres Lebens geworden. Für alle, die auf ihn angewiesen sind, ist er ein 
großer Schritt zurück in das wirkliche Leben.
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